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Fliessende Form als Lichtblick

von Sepp Rothenfluh

Das ehemalige
Zisterzienserinnenkloster auf dem
idyllisch gelegenen Hügelzug
zwischen Rotsee und Reusstal

musste sich im Lauf der
Zeit immer wiederkehrenden

neuen Nutzungen anpassen.
Es entstanden über die Jahre

immer wieder Zubauten, welche

die Klosterkirche und

das renovierte Amtshaus
eher nachteilig ergänzten,
so vor allem die Neu- und

Umbauten der Wohnheime in
den Neunzigerjahren. Das

«Unternehmen Rathausen»

ist je nach Nutzungsform als

Schule oder als Heim stetig
gewachsen und hat vor
allem im Aussenbereich
Resträume entstehen lassen,
welche für die einstige
Gartenanlage des alten Gutsbetriebs

einen grossen Nachteil
bedeuteten.

Die Architekten Lussi +

Halter konnten für die SSBL

dank eines gewonnenen
Architekturwettbewerbs schon

das Wohnheim Biregg am
Stadtrand von Luzern
realisieren und wurden von der

Stiftung mit der Planung für
einen Treffpunkt innerhalb
des Areals in Rathausen

beauftragt. Aus der Planung
resultierte ein weicher,
eingeschossiger Baukörper, der

als freie Form im Gelände

hegt. Eine massive Bodenplatte

und ein dazu leicht
verschobener Betondeckel
sind die abschliessenden
horizontalen Ebenen,
zwischen denen sich eine
orthogonale Raumstruktur für
diverse Arbeitsräume und
das öffentliche Café befindet.

Die inneren, rechtwinkligen
Trennwände führen zur
Fassadenhaut, die als verglaste
Fensterfront den ganzen Bau

umschliesst. Das Wesen eines

Pavillons wird noch unter-

Für die Stiftung für
Schwerbehinderte SSBL haben die

Architekten Lussi + Halter in
Rathausen ein neues Restaurant-
Café erstellt. Das flache Gebäude

liegt wie eine Insel in der

Klosteranlage.

strichen, indem ein Aussen-

vorhang, der als Sicht- und

Sonnenschutz dient, die ganze

Fassade einhüllt. Alle
diese Bauteile sind in Weiss

ausgeführt, was den
Eindruck eines Sommerhauses 9

vermittelt und im speziellen
das Leichte dieser Bauart
demonstrativ aufzeigt. Diese

Leichtigkeit ist es denn auch,

die mit diesem neuen, völlig
anderen Bau der Anlage in
Rathausen eine Mitte gibt
und sie dadurch aufwertet.

Lage: Kinderdörfli Rathausen, Ebikon

Architekten: Lussi + Halter, Luzem

Bauherrschaft: Stiftung für
Schwerbehinderte SSBL, Luzem
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